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Beschreibung

Instrumentensteckbrief aus dem Instrumentenkoffer des SANDY-Projekts
Das Bundesministerium fiir Bildung und Forschung (BMBF) férderte das Projekt SANDY (FKZ 01UT1421) im Rahmen der
sozialdkologischen Forschung (SOF) in der FérdermaRnahme Nachhaltiges Wirtschaften (NaWi). Der Schlussbericht ist
online verfiigbar unter: https://doi.org/10.2314/KXP:1667993852

Der individuelle Sanierungsfahrplan ist ein Instrument im Rahmen der Vor-Ort-Beratung, das von der Deutschen
Energie-Agentur GmbH (dena) zusammen mit dem Institut fir Energie- und Umweltforschung und dem Passivhaus Institut im
Auftrag des Bundesministeriums fur Wirtschaft und Energie entwickelt wurde. Es handelt sich um ein softwaregestitztes
Beratungsmodell, welches unter Einbezug der individuellen Situationen der Hauseigentiimer einen Uberblick tiber die in einem
Gebaude langfristig anstehenden SanierungsmafRnahmen sowie die Mdglichkeiten einer energetischen Modernisierung gibt.
Neben Energieeinsparpotenzialen und den Einsatzmdglichkeiten fir erneuerbare Energien werden auch die notwendigen
Investitionskosten abgeschatzt sowie die zu erwartende Einsparung bei Heizkosten sowie die Minderung an
Treibhausgasemissionen ausgewiesen. Der Sanierungsfahrplan liefert in Form eines einheitlich gestalteten Dokuments ein
mittel- bis langfristiges Gesamtkonzept fur die energetische Verbesserung, das schrittweise umgesetzt werden kann.

Charakteristika

Einordnungsskala

 Vorbereitung: unabhéangige(n) Energieberater kontaktieren
und Zusammenarbeit abkléaren

« Durchfiihrung: Fahrplan wird im Rahmen einer
Vor-Ort-Beratung und von Folgetermin(en) erstellt

» mogliche Nachbereitung in Form von Befragungen

Komplexitat diedrig Y hoch
Materialbedarf iedrig ' hoch
Personalaufwand  <fiiédrig hoch

Der individuelle Sanierungsfahrplan lasst sich jederzeit
erstellen und ist nicht an sonstige Voraussetzungen oder
MafRnahmen gebunden. Die Kommune kann den Prozess
durch Vermittlung geeigneter Energieberater unterstiitzen.

Ansatzpunkte nach "Verhoog"

BekannthebKenntnis SLEEVley Uberzeugung» Absicht

* Interessierte, die zunachst nur
TeilmaRBnahmen ausfuhren kénnen / wollen

« Interessierte, die sich aktuell auf eine
KomplettmalRnahme vorbereiten

« Eigentiimer, die eine unverbindliche Ubersicht tiber die
Moglichkeiten einer (Teil-)Modernisierung haben wollen

« kompetenter Energieberater

« offene Kommunikation zwischen Berater und
Beratungsempfangern uber finanzielle und sonstige
Handlungsméglichkeiten und -absichten

« spezifischer Plan, der sich an konkreten Handlungs-
moglichkeiten orientiert

Der individuelle Sanierungsfahrplan setzt i.d.R. bei
Interessierten an, die bereits Uberzeugt von der Wichtigkeit
der energetischen Modernisierung sind. Auf einfache Weise
wird dargestellt, wann welche Malinahmen in welcher
Reihenfolge ausgefihrt werden sollten, um letztlich ein
definiertes Gesamtziel zu erreichen.

WIRKUNG: In Kombination mit den Kostenabschéatzungen
und dem Aufzeigen von Férderméglichkeiten werden sich
Interessierte zu konkreten Mafl3nahmen entschlie3en. Sie
sind bereits von der Wichtigkeit der Komplettmodernisierung
Uberzeugt und werden diese auch schrittweise umsetzen.

 Vermittlerrolle zwischen Energieberatung und
Hauseigentiimer sowie geeignete Plattform fiir Vermittlung

» Kontakte zu unabhéangigen Energieberatern

» Kenntnisse uber grundsétzlichen Aufbau des Fahrplans

» Energieberater
 benachbarte Kommunen zur gemeinsamen Bewerbung und
Organisation der Beratung zu Sanierungsfahrplanen

SWOT-Analyse
Starken Schwéchen
9 | Nachvollziehbare Ersetzt keine Planung
= | Darstellung der einzelnen | | durch Fachexperten
£ | notigen Arbeitsschritte im
o | Zeitablauf
£
Q
kS
Chancen Risiken
5; Motivation zur Durch die langerfristige
'S | energetischen Planung ist es méglich,
£ | Modernisierung durch dass geplante
@ | Kopplung an ohnehin MalRnahmen zum
@ | notwendige Instand- Zeitpunkt der Durch-
& | setzung und Sanierung fuhrung nicht aktuell sind

Organisationshinweise / Arbeitsschritte

Kombinationsmoglichkeiten

» Aufgabe der Kommune ist die erfolgreiche Kontakt-
vermittlung zwischen Energieberatern und Sanierungs-
interessierten z. B. durch eine Einfuhrungsveranstaltung

« es ist wichtig zu kléaren, dass der Fahrplan ein Sanierungs-
konzept darstellt, das Klimaschutz, Kundenwiinsche und
Wirtschaftlichkeit verbindet, aber keine Architekten-, Fach-
oder Werksplanung ersetzt

» Hinweise auf die Forderung der Vor-Ort-Beratung sowie
Angaben zu Fordermdglichkeiten bei einzelnen
Sanierungsschritten werden empfohlen

« energet. Beschaffenheit im Mietspiegel
* kommunale Energieberatungsstelle

« Infoveranstaltung und -material

« Forderberatung

Zu beachten

« Sanierungsplan ist kein universeller Problemldser

« Seriositat der Energieberater

« Herunterspielen des Zeit- und Arbeitsaufwands der
einzelnen durchzufihrenden MaRnahmen vermeiden




Individueller Sanierungsfahrplan (Best-Practice-Beispiel)
| Planerisches Instrument | |

Schritt fur Schritt zum Muster-Sanierungsfahrplan

« Schritt 1: Erstes Beratungsgespréch vor Ort, bei dem ausfiihrlich Uber die W'Linsche\
und finanziellen Méglichkeiten der Hauseigentiimer gesprochen wird

« Schritt 2: Energetische Bewertung des IST-Zustandes der Immobilie und Illustration
in Farbskala

* Schritt 3: Entwicklung von Sanierungsvorschlagen
« Schritt 4: Abstimmung des individuellen Sanierungsfahrplans

« Schritt 5: Erstellung des individuellen Sanierungsfahrplans: Info tber IST-Zustand,
Sanierungsbedarf, individuellen Nutzereinfluss und Darstellung der Einzelschritte

« Schritt 6&7: Erlauterung des Fahrplans in einem Abschlussgesprach sowie Ubergabe/
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In Schritt 5 wird der komplette Fahrplan erstellt.
Die zeitliche Einordnung méglicher MaRnahmen
kann abgelesen werden. Der Farbverlauf von

rot nach griin beschreibt die Verbesserung des
energetischen Zustands der Immobilie im
Zeitverlauf. Am Ende des Fahrplans ist auf der
rechten Seite dann eine Prognose des kuinftig

zu erwartenden Energieverbrauchs und der
-kosten der Immobilie nach Durchlaufen aller
MaRnahmen ersichtlich. )

Weiterfilhrende Informationen / wichtige Links:

fahrplan.pdf

Baden-W%C3%BCrttemberg.pdf

baeude/

-muster.pdf

. https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/kurzanleitung-in-7-schritten-zum-sanierungs
« http://www.energie-experten.org/fileadmin/Newsartikel/Newsartikel_02/Muster_Sanierungsfahrplan_
« https://www.dena.de/themen-projekte/projekte/gebaeude/individueller-sanierungsfahrplan-fuer-wohnge

« https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/PDF-Anlagen/sanierungsfahrplan
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BMWi und K. Kundig, https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/PDF-Anlagen/sanierungsfahrplan-muster.pdf,
MBWi und DENA, https://www.dena.de/themen-projekte/projekte/gebaeude/individueller-sanierungsfahrplan-fuer-wohngebaeude/



lee
Texteingabe
Schritt für Schritt zum Muster-Sanierungsfahrplan


	Instrumentensteckbrief Seite 1 (1 Spalte) Schriftgröße 9
	Unbenannt

	Instrumentensteckbrief Seite 2

	Instrumentenname (Allgemeines): Individueller Sanierungsfahrplan
	Cluster: Planerisches Instrument
	einfach mittel schwer: mittel
	Beschreibung 1: Der individuelle Sanierungsfahrplan ist ein Instrument im Rahmen der Vor-Ort-Beratung, das von der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena) zusammen mit dem Institut für Energie- und Umweltforschung und dem Passivhaus Institut im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie entwickelt wurde. Es handelt sich um ein softwaregestütztes Beratungsmodell, welches unter Einbezug der individuellen Situationen der Hauseigentümer einen Überblick über die in einem Gebäude langfristig anstehenden Sanierungsmaßnahmen sowie die Möglichkeiten einer energetischen Modernisierung gibt. Neben Energieeinsparpotenzialen und den Einsatzmöglichkeiten für erneuerbare Energien werden auch die notwendigen Investitionskosten abgeschätzt sowie die zu erwartende Einsparung bei Heizkosten sowie die Minderung an Treibhausgasemissionen ausgewiesen. Der Sanierungsfahrplan liefert in Form eines einheitlich gestalteten Dokuments ein mittel- bis langfristiges Gesamtkonzept für die energetische Verbesserung, das schrittweise umgesetzt werden kann.
	Ch1 üb: Zeitrahmen
	Pfeil 1:                                  ▼
	Zeitrahmen: • Vorbereitung: unabhängige(n) Energieberater kontaktieren 
  und Zusammenarbeit abklären                                                   
• Durchführung: Fahrplan wird im Rahmen einer 
  Vor-Ort-Beratung und von Folgetermin(en) erstellt   
• mögliche Nachbereitung in Form von Befragungen
	Pfeil 2:               ▼
	Pfeil 3:                  ▼
	Ch2 üb: Gelegenheitsfenster bei der Kommune
	Gelegenheitsfenster bei der Kommune: Der individuelle Sanierungsfahrplan lässt sich jederzeit erstellen und ist nicht an sonstige Voraussetzungen oder Maßnahmen gebunden. Die Kommune kann den Prozess durch Vermittlung geeigneter Energieberater unterstützen.
	großer Pfeil:                                      ▼
	Ch3 üb: Zielgruppe
	Zielgruppe: • Interessierte, die zunächst nur
  Teilmaßnahmen ausführen können / wollen
• Interessierte, die sich aktuell auf eine  
  Komplettmaßnahme vorbereiten
• Eigentümer, die eine unverbindliche Übersicht über die
  Möglichkeiten einer (Teil-)Modernisierung haben wollen
	Ch4 üb: Erfolgsfaktoren
	Bekanntheit: Der individuelle Sanierungsfahrplan setzt i.d.R. bei Interessierten an, die bereits überzeugt von der Wichtigkeit der energetischen Modernisierung sind. Auf einfache Weise wird dargestellt, wann welche Maßnahmen in welcher Reihenfolge ausgeführt werden sollten, um letztlich ein definiertes Gesamtziel zu erreichen.
 
WIRKUNG: In Kombination mit den Kostenabschätzungen und dem Aufzeigen von Fördermöglichkeiten werden sich Interessierte zu konkreten Maßnahmen entschließen. Sie sind bereits von der Wichtigkeit der Komplettmodernisierung überzeugt und werden diese auch schrittweise umsetzen.
	Erfolgsfaktoren: • kompetenter Energieberater
• offene Kommunikation zwischen Berater und
  Beratungsempfängern über finanzielle und sonstige
  Handlungsmöglichkeiten und -absichten
• spezifischer Plan, der sich an konkreten Handlungs-
  möglichkeiten orientiert
	Ch5 üb: Expertise
	Expertise: • Vermittlerrolle zwischen Energieberatung und 
  Hauseigentümer sowie geeignete Plattform für Vermittlung
• Kontakte zu unabhängigen Energieberatern
• Kenntnisse über grundsätzlichen Aufbau des Fahrplans
	Ch6 üb: Partner / Kooperationsmöglichkeiten 
	Schwächen: Ersetzt keine Planung durch Fachexperten
	Stärken: Nachvollziehbare Darstellung der einzelnen nötigen Arbeitsschritte im Zeitablauf
	Partner  Kooperationsmöglichkeiten: • Energieberater
• benachbarte Kommunen zur gemeinsamen Bewerbung und 
  Organisation der Beratung zu Sanierungsfahrplänen
	Chancen: Motivation zur energetischen Modernisierung durch Kopplung an ohnehin notwendige Instand- setzung und Sanierung

	Risiken: Durch die längerfristige Planung ist es möglich, dass geplante Maßnahmen zum Zeitpunkt der Durch- führung nicht aktuell sind
	Organisationshinweise  Arbeitsschritte: • Aufgabe der Kommune ist die erfolgreiche Kontakt-
  vermittlung zwischen Energieberatern und Sanierungs-
  interessierten z. B. durch eine Einführungsveranstaltung
• es ist wichtig zu klären, dass der Fahrplan ein Sanierungs-
  konzept darstellt, das Klimaschutz, Kundenwünsche und 
  Wirtschaftlichkeit verbindet, aber keine Architekten-, Fach- 
  oder Werksplanung ersetzt
• Hinweise auf die Förderung der Vor-Ort-Beratung sowie 
  Angaben zu Fördermöglichkeiten bei einzelnen 
  Sanierungsschritten werden empfohlen 
	Kombinationsmöglichkeiten: • energet. Beschaffenheit im Mietspiegel
• kommunale Energieberatungsstelle
• Infoveranstaltung und -material
• Förderberatung
	Zu beachten: • Sanierungsplan ist kein universeller Problemlöser
• Seriosität der Energieberater 
• Herunterspielen des Zeit- und Arbeitsaufwands der 
  einzelnen durchzuführenden Maßnahmen vermeiden
	undefined: Individueller Sanierungsfahrplan (Best-Practice-Beispiel)
	undefined_2: Planerisches Instrument
	undefined_4: mittel
	undefined_3: • Schritt 1: Erstes Beratungsgespräch vor Ort, bei dem ausführlich über die Wünsche 
  und finanziellen Möglichkeiten der Hauseigentümer gesprochen wird
 
• Schritt 2: Energetische Bewertung des IST-Zustandes der Immobilie und Illustration 
  in Farbskala
 
• Schritt 3: Entwicklung von Sanierungsvorschlägen 
 
• Schritt 4: Abstimmung des individuellen Sanierungsfahrplans
 
• Schritt 5: Erstellung des individuellen Sanierungsfahrplans: Info über IST-Zustand,  
  Sanierungsbedarf, individuellen Nutzereinfluss und Darstellung der Einzelschritte
 
• Schritt 6&7: Erläuterung des Fahrplans in einem Abschlussgespräch sowie Übergabe 
	undefined_65: 
	undefined_6: Links sind die möglichen Ansatz- punkte einer energetischen Sanierung zu sehen.
 
Diesen entspre-
chend wird in Schritt 2 (rechts) der IST- Zustand der Immo- bilie bewertet
	undefined_62: 
	undefined_9: 
	undefined_10: In Schritt 5 wird der komplette Fahrplan erstellt. Die zeitliche Einordnung möglicher Maßnahmen kann abgelesen werden. Der Farbverlauf von rot nach grün beschreibt die Verbesserung des energetischen Zustands der Immobilie im Zeitverlauf. Am Ende des Fahrplans ist auf der rechten Seite dann eine Prognose des künftig zu erwartenden Energieverbrauchs und der -kosten der Immobilie nach Durchlaufen aller Maßnahmen ersichtlich.

	undefined_8:  Weiterführende Informationen / wichtige Links:
 
• https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/kurzanleitung-in-7-schritten-zum-sanierungs
  fahrplan.pdf
 
• http://www.energie-experten.org/fileadmin/Newsartikel/Newsartikel_02/Muster_Sanierungsfahrplan_
  Baden-W%C3%BCrttemberg.pdf
 
• https://www.dena.de/themen-projekte/projekte/gebaeude/individueller-sanierungsfahrplan-fuer-wohnge
  baeude/
 
• https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/PDF-Anlagen/sanierungsfahrplan
  -muster.pdf


